
2 Von den ältesten Zeiten bis zur dorischen Wanderung.

Die Geschichte Griechenlands.
Die Geschichte der Griechen zerfällt in fünf Abschnitte:
I. Bon den ältesten Zeiten bis zur dorischen Wanderung (1104).

II. Vou der dorischen Wanderung bis zum Anfang der Perserkriege
(1104—500).

III. Von den Perserkriegen bis zum Begiun des peloponnesischen Kriegs
(500—431).

IV. Vom pelopounesischeu Krieg bis zur Schlacht bei Chärouea (431—338).
V. Von der Schlacht bei Chäronea bis zur Unterwerfung Griechenlands

durch die Römer (338—146).

Die Geschichte Griechenlands.
I. Von den ältesten Zeiten bis zur dorischen Wanderung

(1104).
§ 1. Das Land der Grieche».

Griechenland nimmt den durch Gebirgszüge und zahlreiche Meeresein¬
schnitte reichgegliederten Südteil der Hämns- oder Balkanhalbinsel ein;
infolge einer vorteilhaften Küstenentwickelung gelangte Handel und Schiss-
sahrt nach den Inseln des ägäischen Meeres, nach Kleinasien und den
übrigen Küstenländern des Mittelmeeres von hier aus zu hoher Blüte.

Griechenland ist auf drei Seiten vom Meere umflossen, im W. und
S. vom ionischen, im O. vom ägäischen Meere. Insbesondere ans der
reichgegliederten Ostseite dringen zahlreiche Meerbusen und Buchten mehr
oder weniger tief in das Festland ein und zwar

1) der thermäische Meerbusen, 2) die pagasäische nnd malische Bucht,
3) der saronische, 4) der argolische, 5) der lakonische Meerbusen.

Aus der Westseite, deren Küstenbildung weit weniger entwickelt ist,
finden sich nur der messenische, korinthische .und ambracische
Meerbusen.

Zweimal schneiden das ägäische und ionische Meer von Osten und
Westen unter denselben Breitengraden tief ins Land ein; durch die auf
diese Weise entstandenen zwei Meerbusenpaare, nämlich 1) den malischen
und ambracischen, 2) den saronischen und korinthischen Meerbusen wird
Griechenland in drei Teile getrennt, in Nord-Griechenland, Mittel-
Griechenland oder Hellas, Peloponnes.

Der Flächenraum des griechischen Festlandes beträgt etwa 1200 Qkm
(die Inseln mit eingerechnet 1800 km).

Während Griechenland im W., S., O. vom Meere umspült ist, bilden
die Nordgrenze der griechischen Halbinsel


